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Sanshia Ströde (EMF)

Heute
stelle ich euch ein weiteres neues Buch meiner Sammlung vor,
das mich sofort begeisterte, als ich das Cover sah: „Südafrika
–  Das  Kochbuch“  von  Ivana  Sanshia  Ströde.  Schon  die
farbenfrohe Gestaltung passt zum Land und die schwarzen Seiten
mit den vielen bunten Bildern sind ein echter Hingucker.

Mit Südafrika verbindet mich persönlich sehr viel, da ich
bereits zwei Mal in Kapstadt war. Nach dem Abi machte ich dort
4 Wochen Praktikum in einem Waisenhaus und besuchte einige
Jahre später meine lieben Gasteltern erneut. Kapstadt und die
umgebende Region sind einfach wunderschön und ich finde, diese
Stadt ist perfekt als Einstieg in den Kontinent, denn sie ist
eine Mischung aus Europa und Afrika, die nicht sofort einen
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heftigen  Kulturschock  auslöst.

In der Umgebung gibt es eine Weinregion, fantastische Strände,
großartige Natur und über Kapstadt trohnt der Tafelberg, in
den ich mich sofort verliebt habe. Wenn die Wolken über die
Kante ziehen und sich dann auflösen, finde ich das einfach
magisch.

Inhaltlich bietet das Buch einen vielfältigen Eindruck in die
südafrikanische  Küche,  die  aufgrund  vieler  Einflüsse  durch
Einwanderer  ebenso  vielfältig  ist.



Inhalt
Die  Autorin  Ivana  geht  in  9  Kapiteln  auf  verschiedene
Spezialitäten wie zum Beispiel die „Braai-Tradition“ ein. Von
„Appetitanregern“ über „feurige Durban-Küche“ bis zu typischen
„Desserts & Gebäcken“ ist alles dabei. Am Anfang gibt sie
einen kleinen Einblick in die Geschichte der südafrikanischen
Küche und stellt ein kleines Wörterbuch mit den wichtigsten
Begriffen  zur  Verfügung.



Jedes Kapitel wird mit ein paar Sätzen eingeleitet und auch zu
den Rezepten gibt es Infos zu deren Herkunft oder wie das
Gericht typischerweise genossen wird.
Zwischen  den  Kapiteln  machen  wunderschöne  Bilder  Fernweh.



Kostprobe?
Viele Köstlichkeiten durfte ich selbst schon kosten, andere
kenne  ich  noch  gar  nicht.  Zum  Beispiel  liebe  ich  den
Hackfleischauflauf  Bobotie,  den  ich  bereits  selbst  mal
nachgekocht  habe.  Im  Buch  gibt  es  auch  eine  vegetarische
Version mit Linsen, die ich mal testen will.
Absolut  lecker  sind  auch  „Koeksisters“,  frittierte  und  in
Sirup  getauchte  Hefezöpfe,  oder  der  Klassiker  schlechthin:
„Milktart“, die südafrikanische Version des Käsekuchens aus
Milch  und  mit  viel  Zimt.
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Ich finde, die Einblicke ins Buch sprechen für sich und ich
hoffe, dass euch nun auch die kulinarische Reiselust packt und
ihr  dieses  Buch  genauso  schön  findet  wie  ich!



Habt eine genussvolle Zeit!
Eure Judith
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